
Dezember 2019 bis März 2020

Gemeinsam 
  unterwegs Gemeinsam 
  unterwegs     Ev.-luth. ST. JAKOBUS 

KIRCHENGEMEINDE 

Jubelkonfirmation in St. Jakobus ....... Seite 4 Freiwilligies Soziales Jahr .............Seite 5 & 6

Rückblick Gemeindefreizeit 2019
Seite 13 - 15



Vakanzvertretung:
Pfarrer Hans-Walter Goldstein
Tel. 05707 679
Mobil: 0176 70352231
E-Mail: hwgoldstein@me.com

Gemeindepädagoge Stefan Nowak
Friedgartenstraße 35
32429 Minden
Tel. 0571 38693620
E-Mail: stefan.nowak@stjakobus.com

Freiwilliges Soziales Jahr:
Max Nowak
Tel. (über Gemeindebüro):
 0571 52557

Unterstützung im pastoralen Dienst:

Pfarrerin Catharina Bluhm Pfarrer   Andreas Brügmann

Seite 2

Andacht ..................................................................................... 3 
Jubelkonfirmation in St. Jakobus ............................................... 4
Erntekronen für Ernte-Dank-Gottesdienst... .............................. 5
Freiwilliges Soziales Jahr in St. Jakobus................................... 5
FSJ-Vorstellung Max Nowak ..................................................... 6
Jugendgottesdienst am Reformationstag .................................. 7
Buchvorstellung - Glauben oder Wissen? ................................. 8
Patenschaftsprogramm „Menschen stärken Menschen“ ........... 9
Gruppen und Kreise ................................................................ 10
Gottesdienste .......................................................................... 11
Traumleitergottesdienste ......................................................... 12
Gemeindefreizeit 2019 - Erlebnisberichte ............................... 13
10 Jahre KiKiMo ...................................................................... 16
Spaß für Jung und Alt .............................................................. 17
Kurz notiert .............................................................................. 18
Amtshandlungen...................................................................... 19
Besondere Gottesdienste ........................................................ 20

St. Jakobus-Gemeindezentrum
Menzelstraße 1, 32429 Minden
Wichernhaus
Friedgartenstraße 35, 32429 Minden
Internet: www.stjakobus.com

Gemeindebüro:
Friedgartenstraße 35, 32429 Minden
Gabi Guddei
Mo., Di. u. Fr.: 08.30 - 12.30 Uhr
Do. 15.00 - 18.00 Uhr
Tel. 0571 52557
Fax: 0571 38512633 
E-Mail: gemeindebuero@stjakobus.com

Impressum 
Der Gemeindebrief wird herausgegeben vom Presbyterium 
der Ev.-luth. St. Jakobus-Kirchengemeinde, Minden 
Redaktion:
Claudia Beckendorf, Hans-August Linnemann, Jobst Meyer, 
Stefan Nowak, Michael Schmidt, Susanne Scholz
Layout: 
Michael Schmidt, Unterm Berge 77, 32429 Minden 
E-Mail: mschmidt-minden@t-online.de
V.i.S.d.P.: 
Michael Schmidt, Unterm Berge 77, 32429 Minden 
E-Mail: mschmidt-minden@t-online.de
Druck: 
röbkedruck, Kronsbrink 29, 32423 Minden 
E-Mail: roebke-druck@t-online.de

Bankkonten:
Volksbank Mi-Land, IBAN: DE62 4906 0127 0926 2867 00
Sparkasse Mi-Lübb., IBAN: DE97 4905 0101 0041 0007 95
Wir freuen uns über Spenden für unsere Arbeit. 
Selbstverständlich senden wir Ihnen gerne eine Spendenbe-
scheinigung zu.

Wichtige Adressen Inhalt

Diakoniestation Minden
0571 9552 201 

Presbyterium
Annika Amran
Ulrich Beckendorf
Elke Bikowski
Birgit Haberland-Jorns
Ulrich Krause
Hans-August Linnemann

Jobst Meyer
Marion Müller
Michael Schmidt
Susanne Scholz
Regina Wendt



Voller Veränderungen – voller Hoffnung

Und wieder geht ein Jahr dem Ende zu. Ein Jahr voller 
Eindrücke, Erlebnisse und Veränderungen. Jeder von uns 
hat es unterschiedlich, anders erlebt… mit freudigen und 
schönen, aber auch mit traurig oder nachdenklich stim-
menden Erlebnissen und Begegnungen… vielleicht auch 
mit Veränderungen, gewollt oder unwillkürlich auf uns ein-
wirkend. So schauen wir unterschiedlich zurück auf das, 
was war und auf das was kommt. Vielleicht freudig und 
dankbar gestimmt, vielleicht aber auch bedrückt und sor-
genvoll.

Auch in unserer Welt gibt es Veränderungen. Besonders 
die immer noch ungeklärte Lage der mit Flüchtlingen über-
ladenen Schiffe der Seenotretter, aber auch die klima-
tischen Veränderungen. Sie sind mittlerweile auch ohne 
Internet, Fernsehen und soziale Medien für alle sicht- und 
spürbar. Es gibt unterschiedliche Ambitionen und Aktio-
nen. Die Politik schaut zurück und räumt Versäumnisse 
ein. Kirchliche und soziale Einrichtungen engagieren sich 
und erinnern an die soziale Verantwortung. Die Aktivis-
ten, besonders Jugendliche, demonstrieren regelmäßig… 
auch mit den dafür drohenden schulischen Konsequenzen. 
Politische Abkommen sind noch offen, Klimaziele werden 
immer wieder neu diskutiert und verhandelt. Zu viele, auch 
wirtschaftliche Interessen sind unter einen Hut zu bringen.

Auch unsere Gemeinde erlebte ein Jahr voller Verände-
rungen. Matthias Rausch hat unsere Gemeinde als Pfar-
rer verlassen. Die Bewerbungen auf die ausgeschriebene 
Pfarrstelle führten anders als erwartet noch zu keiner An-
stellung und ein genaues Ende ist noch nicht absehbar. 
Bis dahin übernimmt und bereichert Hans-Walter Gold-
stein als Vakanzvertreter den Pfarrdienst mit neuem Blick 
von außen. Wir haben eine FSJ-Stelle eingerichtet und be-
setzt, die die Arbeit in unserer Gemeinde aktiv unterstützt 
und besonders in der aktuellen Situation sehr entlastet. 
Und wir haben gefeiert… das 10-jährige KiKiMo-Jubilä-
um mit diversen Veranstaltungen und einem großen Fa-
milien-Konzert in unserer Kirche. Es gab Mitarbeiterfeste, 
dieses Jahr gleich zwei. Als Gartenparty - aufgrund des 

schlechten Wetters dann doch mit Hüpfburg im Kirchsaal 
- und mit einem Kirchenkabarett und jeweils leckerem Es-
sen.

All das stimmt uns freudig und dankbar, aber auch nach-
denklich und vielleicht sorgenvoll, jeden von uns unter-
schiedlich.

Maria und Josef erlebten auch Veränderungen, wurden 
Eltern und mussten Hals über Kopf ihre Heimat auf unbe-
stimmte Zeit verlassen. Auch sie blickten auf alle Verände-
rungen bestimmt dankbar zurück, aber sicher auch etwas 
sorgenvoll in die Zukunft. Nicht jede Veränderung konn-
ten sie sich aussuchen oder beeinflussen, mussten jeden 
Familienzuwachs oder Umzug selbst bewältigen. Aber sie 
hatten eine Hoffnung, eine Aussicht, eine Perspektive. Sie 
fühlten sich getragen, behütet und geführt… von Gott dem 
Vater ihres Kindes Jesus Christus. Deshalb haben auch 
wir Christen die Hoffnung und den Glauben, dass Gott 
auch uns auf unserem Weg trägt, behütet und führt. Mit 
den zurück- und auch vor uns liegenden Veränderungen.

Weihnachten ist deshalb nicht nur das Fest der Liebe und 
Geschenke, sondern das Fest der Freude und der Hoff-
nung für unser Leben. Es macht sich an dem Kind in der 
Krippe, an Jesus Christus fest. Das gibt uns Hoffnung. 
Daher feiern wir trotz aller persönlichen, politischen und 
klimatischen Veränderungen jedes Jahr Weihnachten. Wir 
schauen dankbar zurück auf das, was war und hoffnungs-
voll auf das, was kommt, auch im neuen Jahr. Für uns per-
sönlich, für die Welt und für unsere Gemeinde.

Ich wünsche uns den hoffnungsvollen Blick für die Hoff-
nung, das Gefühl des Getragen-, Behütet- und Geführt-
seins, auch persönlich und mit Blick auf das neue Jahr. 
Ich wünsche uns, das Weihnachtserlebnis zu spüren, dass 
Gott trotz aller Veränderungen in und bei uns ist. So wie 
damals bei Maria und Josef… so auch heute, bei Ihnen, 
bei uns, bei mir. Ich wünsche uns ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr.

Ihr Stefan Nowak, Gemeindepädagoge
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Am Sonntag, 25.08.2019, konnten 38 Frauen und Männer 
ihre Jubelkonfirmation in unserer Gemeinde feiern. Nach 
dem vom Chor musikalisch gestalteten Festgottesdienst 
mit dem Superintendent i.R. Rüdiger Höcker schwelgten 

9 Goldene, 14 Diamantene, 10 Eiserne und 5 Gnadenkon-
firmanden bei einem schmackhaften Mittagessen, Kaffee 
und Kuchen in Erinnerungen. 
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Jubelkonfirmation in St. Jakobus

Die zehn Eisen- und fünf Gnaden-Konfirmandinnen und -Konfirmanden

Die neun Gold-Konfirmandinnen und -Konfirmanden.

Aktuelles aus dem Gemeindeleben

Die vierzehn Diamant-Konfirmandinnen und -Konfirmanden

Goldene Konfirmation:
Ursula Benker geb. Rohlfing, 
Brunhilde Beuke geb. Wilms-
meier, Renate Boeke geb. 
Henneking, Edmund Brügge-
mann, Birte Budde geb. Hen-
kel, Burkhard Bünte, Sigrid 
Kortum geb. Steinmann, Arno 
Neumann, Kerstin Steinhau-
er-Rupek geb. Steinhauer

Diamantene Konfirmation:
Elke Beyer geb. Tosberg, 
Christa Brandt geb. Maurer, 
Elke Dreger geb. Draeger, Rolf 
Hartmann, Ingrid Mischke geb. 
Schmidt, Wilfried Prieß, Bärbel 
Ruschmeyer geb. Backsmeier, 
Reinhard Schäfer, Reinhard 
Schlomann, Gudrun Steinke 
geb. Claus, Birgit Stolze geb. 
Röbke, Ulrich Therolf, Karin 
Werner geb. Wilmsmeier, Mo-
nika Wieggrebe geb. Maiwald

Eiserne Konfirmation:
Erika Beckemeier geb. Hen-
neking, Ute Dimmek geb. 
Jochim, Erika Haseloh geb. 
Dießelhorst, Margret Jahns 
geb. Heim, Karl-Wilhelm Koch, 
Hildegard Meier geb. Sander, 
Brunhilde Müller geb. Tie-
mann, Leda Preiß geb. Korn-
hardt, Walter Schlomann, Wil-
ma Wiese geb. Henneking

Gnadenkonfirmation:
Ernst Berg, Hugo Höpker, 
Friedrich Meier, Herbert Preiß, 
Eberhard Waskow
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An einem sonnigen Freitag Anfang September trafen sich 
junge und ältere Frauen und sogar eine Handvoll Männer, 
um für das St. Jakobus-Gemeindezentrum eine neue Ern-
te-Krone zu binden.

Schon etliche Zeit vorher war Weizen geschnitten und zum 
Trocknen auf einen Hänger verbracht worden. Bis zum Tag 
des Bindens musste dieser einige Male gewendet werden, 
damit keine Fäule entstand. Arbeitsteilig wurde der Weizen 
von den jüngeren Frauen zu Bünden gesammelt und ein-
gekürzt, während die Älteren, die sich in der Tradition des 
Erntekronenbindens sehr gut auskannten, Bund um Bund 
mit Draht am Kronengestell anbrachten. Eine mühselige 
Arbeit, die aber wegen der guten Stimmung allen leicht 
von der Hand ging.
Das Ergebnis konnte schon seit dem 22.09. im Gemeinde-
zentrum bestaunt werden. Die Krone des Wichernhauses 
ist ebenfalls eine Augenweide.
Wie schön ist es, dass sich immer wieder Gemeindemit-
glieder bereit erklären, für unsere Häuser solche Schätze 
herzustellen.

Erntekrone für den Ernte-Dank-Gottesdienst

Aktuelles aus dem Gemeindeleben

Seit September diesen Jahres bietet unsere Gemeinde 
eine Stelle für ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) an. Hier-
bei lernt man die verschiedenen Arbeitsbereiche unserer 
Kirchengemeinde intensiv kennen. Arbeit mit Menschen, 
besonders Kindern und Jugendlichen, aber auch techni-
sche und Bürotätigkeiten stehen genauso auf dem Pro-
gramm wie Sport und Musik, ja nach persönlicher Neigung. 
Ein Freiwilliges Soziales Jahr eignet sich zur persönlichen 
Orientierung oder für die mögliche Berufs- oder Studien-
wahl. Es wird fachlich begleitet und beinhaltet einige Se-
minare mit unserem Kooperationspartner Netzwerk-M. Die 
Kosten übernimmt die Kirchengemeinde, dazu gibt es ein 
Taschengeld.

Auch im nächsten Jahr soll die Stelle wieder besetzt wer-
den. Wenn DU Interesse daran hast oder Sie jemanden 
wissen, der eine FSJ-Stelle sucht, sprechen Sie uns gerne 
an, auch bei Fragen rund um das FSJ. Ansprechpartner ist 
Gemeindepädagoge Stefan Nowak.

Wir freuen uns, dass wir in diesem Jahr Maximilian Nowak 
für das FSJ einstellen konnten und er als bisher ehrenamt-
licher Mitarbeiter in der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen 
und Konfi rmanden nun diesen stetig wachsenden Bereich 
in unserer Gemeinde noch stärker mit unterstützt. Wir 
wünschen ihm viel Freude dabei und einen guten Einblick 
in den hauptamtlichen Dienst für seinen weiteren Studien- 
oder Ausbildungsweg. Schön, dass du da bist Max!

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) in der St. Jakobus-Gemeinde

Die Erntekrone wird gebunden.

Der Weizen wird zu Bünden gesammelt.

Die Erntekronen hängen in den Kirchräumen.

Gundula Dusella
Staatl. gepr. Masseurin und med. Bademeisterin

Medizinische
Massagen

Nur
Hausbesuche

Telefon 05 71/ 38 87 76 84
Massagegutschein – eine nette Geschenkidee
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Aktuelles aus dem Gemeindeleben

Inh. Michael Stühmeier

Wiesenstraße 4

32429 Minden

Fon 05 71 | 5 66 26

Fax 05 71 | 50 95 95

M 01 71 | 3 84 85 99

Baggerarbeiten

Pflasterungen

Abrollmulden

Holzhäckseln

Hallo, mein Name ist Maximilian Nowak und ich bin Jahr-
gang 2000 (ich sag mein Alter nicht, da Sie den Gemein-
debrief vielleicht später lesen und ich dann älter bin xD). 
Zur Zeit mache ich mein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
in dieser Gemeinde, nachdem ich zuvor erfolgreich mein 
Abitur an der FES Minden absolviert habe.
Mein Aufgabenbereich in dieser Gemeinde erstreckt sich 
primär in der Kinder- und Jugendarbeit, die ich zusammen 
mit dem Gemeindepädagogen Stefan Nowak bestreite. Zu 
diesem Bereich zählen unter anderen die KU-Arbeit, der 
KiKiMo, der Jugendkreis, Volleyball, Musicals, die Band 
und vieles mehr. Weitere Aufgabenbereiche sind zum Bei-
spiel Fahrdienste, Sitzungen, Hilfsdienste, kleine haus-
meisterliche Tätigkeiten etc.
Neben dieser Arbeit, die mir sehr viel Spaß macht, gehö-
ren Schlagzeug spielen, Volleyball und Gemeindearbeit zu 
meinen Hobbys. Zudem bin ich ein riesiger Metal- bzw. 
Metalcore-Fan, deshalb bitte ich es zu entschuldigen, 
wenn mein Schlagzeug-Spielen in der Kirche mal zu laut 
sein sollte. Aber ich kann auch ruhig spielen, wie z.B. in 2 
Chören, die ich begleite und mittellaut, wie zum Beispiel in 
der St. Jakobus Band.
Ich bin sehr gespannt auf die Zeit, die vor mir liegt, da 
ich sehr lange auf ein FSJ in dieser Gemeinde hingefie-
bert habe. Zudem dient es mir zum Erfahrung sammeln, 
da meine jetzige Perspektive den Beruf des Pfarrers oder 
Gemeindepädagogen vorsieht. Ich freue mich über diese 
Stelle, die übrigens noch nach mir existieren wird, wes-
halb vielleicht einer von den jungen Lesern nun überlegt, 
der nächste FSJler in der St. Jakobus Kirchengemeinde 
zu sein (Schleichwerbung). Um auch dazu optimale Be-
dingungen zu bieten, mach ich den Proto-FSJler, um diese 
Stelle zu starten und als Versuchskaninchen zu dienen. Ich 

kann euch aber versichern, dass diese Arbeit Spaß macht, 
bereichert und gut zu meistern ist, da sich der Pfarrer, der 
Gemeindepädagoge und das Presbyterium um eine har-
monische Arbeitsatmosphäre und sehr gute Arbeitsbedin-
gungen sorgen. In diesem Sinne verbleibe ich mit lieben 
Grüßen und in Erwartung, dass ich Sie/Euch bald alle mal 
kennenlernen kann.

Ihr / Euer „Drummmax“ (Follow me on Instagram)

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) in der St. Jakobus-Gemeinde

Max Nowak - unser FSJler in seinem Element
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Nach genau einem Jahr war es wieder soweit, zum 3. Mal 
fand der Jugendgottesdienst zum Reformationstag fand 
am 31.10.2019 in der Jakobus-Kirche statt. Mit am Start 
war unser Jugendkreis, die St. Jakobus Band (die immer 
noch einen coolen Namen sucht XD) mit einer Gastsän-
gerin, der Marie aus Dankersen. Zudem hatten wir mit der 
spontan eingesprungenen Sigrid und Konfi  Sebastian ein 
erfahrenes Küchenteam. An der Technik sorgte Viktor su-
per für den guten Ton und das stimmungsvolle Licht. So 
war ein starkes Team aufgestellt!

Unter dem Thema „Es ist Obst im Haus – eine mega gei-
le Alternative zu Halloween“ lief der Jugendgottesdienst. 
Dazu wurden Teams gebildet, die die einzelnen Elemente 
des Gottesdienstes vorbereiteten. So wurde kurzerhand 
ein Anspiel vorbereitet, welches das Thema Halloween 
kurz und bündig mittels eines Vater – Mutter – Kind – Di-
alogs auf den Punkt brachte. Die Predigt dazu wurde von 
zwei Jugendlichen ausgearbeitet und die Geschichte von 
Halloween, seine Auswirkungen auf uns, der Bezug zur 
Bibel und warum Kirche eine Alternative bieten sollte ju-
gendgerecht vermittelt.

Doch auch Spiel und Spaß kamen nicht zu kurz: so wur-
de das Spiel „Obstsalat“ so vorbereitet, dass vier Grup-
pen entstanden, die sich zuerst zu Obst – Fingerfood aus-
tauschten und sich dann als Teams im Obstraten und beim 
Großen Preis um den Sieg stritten.

Auch wurde (mehr) oder weniger stark bei den Liedern, 
die von der Band musikalisch unterschiedlich arrangiert 
wurden, mitgesungen. Trotzdem gab die Band Vollgas XD. 
Und auch der Moderator leitete stimmungsvoll durch den 
Abend!

Nicht zu vergessen blieb natürlich das leckere Essen: am 
Anfang des Gottesdienstes gab es Brezeln, Brot und Sup-
pe für alle und im Anschluss mit Schokolade überzogene 
Obst-Spieße und Obstsalat.. So kam nicht nur der geistli-
che Teil bei den Besuchern an, sondern auch der Magen 
wurde satt. Der Gottesdienst war somit eine runde Sache, 
obwohl relativ wenige Besucher da waren (das nächste 
Mal werden es natürlich mehr sein;)).

Auch wollen wir nochmal zum Jugendkreis einladen: die-
ser fi ndet jeden Samstag außer in den Ferien von 18:30 
Uhr bis 21:30 Uhr im Wichernhaus statt. Dort essen und 
trinken wir, spielen und gucken auch schon mal einen Film, 
halten eine Andacht und haben durch Gespräche einfach 
eine mega nice und gechillte Gemeinschaft. Also sei auch 
dabei! Wir freuen uns.

Nochmals danke an alle Helfer und falls ihr den nächsten 
JuGoDi auch mitgestalten wollt, kommt in den Jugend-
kreis. Die Planung und Vorbereitung für den nächsten sind 
schon im Gange!

Tschau euer Max

Jugendgottesdienst zum Reformationstag „Es ist Obst im Haus“

Aktuelles aus dem Gemeindeleben

HAIR  &  MAKE-UP

HAIR & MAKE-UP
Dorenbusch 11, 32429 Minden

Fon 05 71 / 5 21 69
www.south-cuts.de
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Aktuelle Fragen der Vereinbarkeit von Naturwissen-
schaft und Glaube

Was trauen wir den heutigen Naturwissenschaften zu? 
Fast alles? Zu viel? Zu wenig? Was kann Naturwissen-
schaft leisten, was nicht? In welchem Verhältnis stehen 
Glauben und Wissen, Gotteserfahrung und wissenschaft-
liche Erkenntnis?
Wer im Gespräch mit anderen als Christ glaubwürdig sein 
will, braucht Informationen und Kenntnisse, sollte unter-
schiedliche Denkweisen kennen und über verschiede-
ne Positionen nachgedacht haben. Die Physikerin Edith 
Gutsche bietet hier in knapper, verständlicher Form einen 
Überblick und vertieft einzelne Themen anhand von Bei-
spielen.

Edith Gutsche hat bereits in vielen verschie-
denen Kontexten (Akademiker, Gemein-
den, Schüler, Studierende) Vorträge und 
Seminare zum Verhältnis von christlichem 
Glauben und Naturwissenschaft gehalten. 
Sie ist Physikerin, lebt in Minden und hat ei-
nen erwachsenen Sohn. Viele Jahre unter-

richtete sie Physik und Mathematik an Gymnasien. Heute 
ist sie Dozentin an einer Fachschule für Sozialwesen.

Holger Noack – Theologe, Bundessekretär für Mitar-
beiterbildung im CVJM-Westbund:
Ein Buch, das Brücken schlägt. Man versteht, wie Natur-
wissenschaft denkt und forscht und wie ihre Ergebnisse 
daher einzuschätzen sind. Vor allem die Sammlung klassi-
scher Experimente und Theorien macht den Prozess wis-
senschaftlicher Forschung anschaulich. Ein Buch, das den 
Blick weitet.
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Glauben oder Wissen?

Buchvorstellung

Mindener Str. 63
32429 Minden
Tel. 0571-38 69 57 72

Mo. - Fr. 6.00 - 18.00 Uhr
Sa. 6.00 - 13.00 Uhr
So. 7.00 - 11.00 Uhr

Grüner Weg 1
32425 Minden
Tel. 0571-38 64 93 43

Mo. - Fr. 6.00 - 18.00 Uhr
Sa. 6.00 - 13.00 Uhr
So. 7.00 - 17.00 Uhr

Eisberger Str. 2
32457 Porta Westfalica
Tel. 0571-38 98 80 45

Mo. - Fr. 6.00 - 18.00 Uhr
Sa. 6.00 - 13.00 Uhr
So. 7.00 - 17.00 Uhr

„Eine kulinarische Reise vom Pumpernickel zum Sahnetörtchen.“

Edith Gutsche: Glauben oder Wissen?
Bestell-Nr. 332 098 
ISBN 978-3-96362-098-0 
251 Seiten, gebunden, mit zahlreichen Abb. 
Verlag der Francke-Buchhandlung GmbH
€ D 15,95 / € A 16,40 / sFr 24,60
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Patenschaftsprogramm „Menschen 
stärken Menschen“

Die Flüchtlingsberatungsstelle des Evangelischen Kir-
chenkreises Minden nimmt am Bundesprogramm „Men-
schen stärken Menschen“ im Rahmen der Flüchtlings- und 
Chancenpatenschaften teil. Wir vermitteln Menschen mit-
einander, die Hilfe benötigen und Hilfe geben können. Die 
Hilfsangebote erstrecken sich von gemeinsamen Aktivi-
täten, wie z.B. gemeinsamer Sport, Spaziergängen, Um-
welt erkunden über das Erlernen der deutschen Sprache 
oder Hilfe bei schulischen Defiziten bis hin zu Begleitung 
von Behörden- und Arztbesuchen und Hilfestellung beim 
Ausfüllen schwieriger deutscher Formulare. Die Patentan-
dems sind so unterschiedlich, wie wir Menschen es eben 
auch sind. Seit 2016 konnten wir etwa 240 Menschen mit-
einander „verknüpfen“ und meist halten die Bekanntschaf-
ten über den Förderzeitraum von zwei Jahren hinaus an.

Das Bundesfamilienministerium hat im Juli 2017 die Er-
gebnisse einer Wirkungsanalyse des Patenschaftspro-
gramms „Menschen stärken Menschen“ vorgestellt:

• Über 90 Prozent der befragten Freiwilligen empfinden 
ihr Engagement in der Patenschaft als wichtigen Bei-
trag zur Integration geflüchteter Menschen. Durch die 
Patenschaft hat rund ein Drittel der Geflüchteten einen 
Praktikumsplatz, eine Ausbildung, einen Betreuungs-
platz oder Ähnliches gefunden. In ähnlichem Umfang 
haben die geflüchteten Menschen durch ihre Patin 
oder ihren Paten Zugang zu einem Verein gefunden; 
ein Fünftel engagiert sich nun selbst ehrenamtlich.

• Nahezu alle befragten Freiwilligen (94 Prozent) geben 
an, dass durch das Zusammentreffen in den Paten-
schaftstandems das gegenseitige Verständnis zu-
nimmt. Die Patenschaften bleiben dabei vielfach nicht 
für sich, sondern wirken auch auf ihr Umfeld: Vielerorts 
nehmen weitere Personen an Aktivitäten der Tandems 
teil - dadurch erweitern sich die Kontakte und Wirkun-
gen über die Patenschaft hinaus.

• Auf Ebene der lokalen Organisationen trägt die Pro-
grammteilnahme zur erfolgreichen Netzwerkarbeit bei 
und führt zu mehr Kompetenz, auf die auch in anderen 
Projekten sowie in der alltäglichen Arbeit zurückgegrif-
fen werden kann.

Wir bekamen im September sogar Besuch einer Mitar-
beiterin des Bundesministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend, weil man sich unseren großen und 
sehr aktiven Standort Minden mal mit eigenen Augen an-
schauen wollte. Eine Ehre, sozusagen, und wir waren sehr 
erfreut, dass viele Patentandems auch mit von der Partie 
waren. Es wurde ein lauter und bunter Nachmittag. 

Auf Youtube unter dem Stichwort „Flüchtlingspaten Min-
den“ findet man auch einen Film von unserer Arbeit; hier 
auch der direkte Link dazu: https://youtu.be/J7H5BR102dk

Immer wieder kommen Menschen in unsere Beratungs-
stelle, die dringend Hilfe über unser Beratungsangebot 
hinaus benötigen. Auch Migrantinnen und Migranten, die 
schon längere Zeit in Deutschland leben, haben oft nach 
wie vor Schwierigkeiten, sich im „deutschen Alltag“ zurecht 
zu finden. 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie ha-
ben noch ein wenig Zeit, die Sie an andere Men-
schen verschenken können, dann freuen wir uns 
sehr über Ihre Kontaktaufnahme bei uns unter der 
Telefonnummer 0571-9552-413 oder per E-Mail an 
fluechtlingspaten@kirchenkreis-minden.de

Gerne berichten wir dann in einem Gespräch, wie eine 
Hilfe aussehen kann. Wir alle können wichtige Schritte zu 
Integration und Gemeinsamkeit leisten, wenn wir es nur 
wollen. 

Elke Bikowski

„Vergesst die Gastfreundschaft nicht, denn durch sie haben einige, ohne es zu 
ahnen, Engel beherbergt“. Hebräer 13,2
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Gruppen und Kreise

Sonntag
 12.15 Uhr Wanderkreis (ca. alle 4 Wochen) Wichernhaus Enno Tyedmers Tel. 53937

Montag
 09.30 - 11.00 Uhr Die Regenbogenfische St. Jakobus Nancy Nowak Tel. 38693620
 15.00 - 17.00 Uhr Frauenhilfe (14-tägig) St. Jakobus Susanne Scholz Tel. 58878
 16.00 - 17.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis St. Jakobus Sonja Drees Tel. 0162 9226763
 18.00 - 18.45 Uhr Gymnastik für Damen und Herren St. Jakobus Ingrid May Tel. 05702 2139
 18.00 - 19.15 Uhr Tanzsportfreunde Gruppe 1 St. Jakobus Udo Berkemann Tel. 05722 270284
 19.15 - 20.15 Uhr Tanzsportfreunde Gruppe 3 St. Jakobus Udo Berkemann Tel. 05722 270284
 19.30 - 21.00 Uhr Männerabend (2. Montag im Monat) Wichernhaus Andreas Brügmann Tel. 9341968
 20.15 - 21.30 Uhr Tanzsportfreunde Gruppe 2 St. Jakobus Udo Berkemann Tel. 05722 270284

Dienstag
 nachmittags Konfirmandengruppe St. Jakobus Stefan Nowak Tel. 38693620
 nachmittags Konfirmandengruppe Wichernhaus Stefan Nowak Tel. 38693620
 19.30 - 21:30 Uhr Nähkreis (1. Dienstag im Monat) St. Jakobus Kerstin Schmidt Tel. 9733114

Mittwoch
 15.00 - 17.00 Uhr Frauenhilfe (14-tägig) Wichernhaus Elsbeth Buddenbohm Tel. 53399
 19.00 - 21.00 Uhr KU-Vorbereitungskreis (n. Abspr.) Wichernhaus Stefan Nowak Tel. 38693620
 20.00 - 21.30 Uhr Bibelgesprächskreis (14-tägig) Wichernhaus H. & R. Schlomann Tel. 54649

Donnerstag
 09.00 - 10.00 Uhr Wirbelsäulen-Gymnastik St. Jakobus Cecilia Niedworok Tel. 57360
 18.00 - 20.00 Uhr Bandprobe St. Jakobus Stefan Nowak Tel. 38693620
 19.00 - 21.00 Uhr KiKiMo-Vorbereitungskreis (n. Abspr.) St. Jakobus Stefan Nowak Tel. 38693620
 20.00 Uhr Chor St. Jakobus Sven Hagemeier Tel. 0176 55420838

Freitag
 16.30 - 17.30 Uhr Musical-Kids Wichernhaus Stefan Nowak Tel. 38693620
 19.30 - 21.00 Uhr Bläserkreis Wichernhaus Günther Gravenkamp Tel. 54653
 20.00 - 22.00 Uhr Volleyball für Jugendliche Sporthalle Stefan Nowak Tel. 38693620 
   Häverstädt

Samstag
 10.00 - 13.00 Uhr KiKiMo (ca. einmal im Monat) St. Jakobus Stefan Nowak Tel. 38693620
 10.00 - 16.00 Uhr Konfi-Samstag wechselnd Stefan Nowak Tel. 38693620
 18.30 - 21.30 Uhr Jugendkreis Wichernhaus Stefan Nowak Tel. 38693620

 Diese Aufstellung gibt nur einen Überblick.
 Genaue Termine und Themen finden Sie auf unserer Homepage im Internet (www.stjakobus.com).
 Außerdem halten wir in den Gemeindehäusern und Schaukästen jeweils einen aktuellen Wochenplan bereit.
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Gottesdienste

Dezember
 01.12. 1. Advent 10.00 Uhr Familiengottesdienst Wichernhaus S. Nowak
 08.12. 2. Advent 10.00 Uhr Predigtgottesdienst St. Jakobus R. Höcker
 15.12. 3. Advent 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Wichernhaus H.-W. Goldstein
 22.12. 4. Advent 10.00 Uhr Predigtgottesdienst Dorfkapelle Barkhausen D. Hüffmann
 Die Gottesdienste zu Weihnachten und zum Jahreswechsel finden Sie auf der letzten Seite
 29.12. 1.So. n. Weihnachten 10.00 Uhr Predigtgottesdienst Wichernhaus A. Brügmann

Januar
 05.01. 2.So. n. Weihnachten 10.00 Uhr Predigtgottesdienst Wichernhaus H.-W. Goldstein
 12.01. 1.So. n. Epiphanias 10.00 Uhr Predigtgottesdienst St. Jakobus R. Höcker
 19.01. letzt.So.n. Epiphanias 10.00 Uhr Predigtgottesdienst Wichernhaus H.-W. Goldstein
 25.01.  10.00 Uhr KiKiMo St. Jakobus S. Nowak
 26.01. 5. So. v. Passionszeit 18.30 Uhr Traumleitergottesdienst (siehe Seite 12) St. Jakobus H.-W. Goldstein

Februar
 02.02. 4. So. v. Passionszeit 10.00 Uhr Tischabendmahl Wichernhaus Bibelgesprächs- 
      kreis
 09.02. Septuagesimae 10.00 Uhr Predigtgottesdienst St. Jakobus A. Brügmann
 16.02. Sexagesimae 10.00 Uhr Predigtgottesdienst Wichernhaus H.-W. Goldstein
 23.02. Estomihi 10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst St. Jakobus S. Nowak / Team
 23.02. Estomihi 18.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst St. Jakobus S. Nowak / Team

März
 01.03. Invokavit 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Wichernhaus H.-W. Goldstein
 06.03.  16.00 Uhr Weltgebetstag Kirche Barkhausen D. Hüffmann
 07.03.  10.00 Uhr KiKiMo St. Jakobus S. Nowak
 08.03. Reminiscere 10.00 Uhr Predigtgottesdienst St. Jakobus R. Höcker
 15.03. Okuli 10.00 Uhr Predigtgottesdienst Wichernhaus H.-W. Goldstein
 22.03. Lätare 10.00 Uhr Predigtgottesdienst St. Jakobus R. Höcker
 29.03. Judika 18.00 Uhr Traumleitergottesdienst (siehe Seite 12) St. Jakobus 

 Gerne vermitteln wir Ihnen einen ehrenamtlichen Fahrdienst, wenn Sie nicht aus eigener Kraft zu den Gottes- 
 diensten kommen können. Bitte melden Sie sich dafür zu den Sprechzeiten im Gemeindebüro (Tel. 5 25 57).
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Multimediakonzert
Am 26.01.2020 gestaltet 
Oliver Roth gemeinsam 
mit dem Chor TonArt den 
Traumleitergottesdienst um 
18.30 Uhr.
Wir können uns auf eine 
Lichtinstallation mit passen-
den Texten und Musikstü-
cken freuen.

Vorstellung
Der 23. Februar steht ganz 
im Zeichen des aktuellen 
Konfi rmanden–Jahrganges. 
Am Vormittag um 10.00 Uhr 
stellen die Konfi rmanden 
des Wichernhauses und um 
18.00 Uhr die Konfi rmanden 
der St. Jakobus-Kirche in 
dem von ihnen gestalteten 
Gottesdienst vor, was sie in 
einem Jahr über Gott und 

den Glauben erfahren und gelernt haben. Unsere Konfi r-
manden freuen sich über viele Besucher, gern auch au-
ßerhalb ihrer Familien, aus der Gemeinde.

Taizé
Am 29.03.2020 feiern wir, 
wie jedes Jahr, unseren 
Gottesdienst im Zeichen der 
Communität von Taizé. Vom 
Kirchenchor unterstützt, 
erwarten die Besucher ab 
18.00 Uhr sprirituelle Texte, 
Gebete und Lieder zum Mit-
singen.

Traumleitergottesdienste

In Minden daheim - 
In der Welt zuhause!

LEHMANN sucht kluge Köpfe!
Unsere aktuellen Stellenangebote finden Sie auf 
unserem Internetauftritt. Wir freuen uns auf Sie! 

Werden Sie ein Teil von unserem Team.

www.lehmann–locks.com
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Gemeindefreizeit 2019

„Mit Jona unterwegs“ - nicht nur auf seine abenteuerli-
che Reise durch den Wal-Magen bis nach Ninive, auch 
in seine Ängste, seinen Frust und seine Erleichterung hat 
er uns mitgenommen. Im Laufe der Woche kam mir die-
ser Prophet immer bekannter vor - fanden sich doch bei 
ihm so viele eigene Gedanken wieder, die Skepsis, die 
Ungnade, aber auch seine Dankbarkeit nach überstande-
nem Schiffbruch.

Der Rahmen zur Auseinandersetzung mit diesem ver-
schluckten Propheten und uns selber hätte kaum optima-
ler sein können: direkt an der Ostsee (die sich uns mal 
von ihrer ruhigen, mal von ihrer stürmischen, aber immer 
beeindruckenden Seite zeigte), leckeres und reichhalti-
ges Buffet und die gemütlichen und Familien-freundlichen 
Häuser des „heiligen Otto“. Dazu kamen Denkanstöße, 
sportliches Austoben, gemütliche Abende im Kaminzim-
mer, olympische Strand-Wettkämpfe, nächtliche Ausflüge 
in den Usedomer Forst, Geburtstagsparties, Drachenstei-
gen, Basteleien... - für alle war etwas dabei.

Wie Jona konnten wir am Ende glücklich zurückblicken 
und sind mit vielen guten Ideen und Gedanken im Gepäck 
wieder zurück in die Heimat und in den Alltag gefahren. 

Unser großes Dankeschön geht an Nancy und Stefan und 
an das Nowak-Familien-Team für die viele, viele Mühe und 
Liebe, die Ihr in diese Woche hinein gesteckt habt!

Daniel Zeyse

Lieber Gott,
Du weißt ja, dass ich mich immer nur melde, wenn es mir 
nicht gut geht oder ich deine Hilfe brauche. Diesmal woll-
te ich Dir stattdessen einmal ein Dankeschön schicken. 
Niemals hätte ich gedacht, eine so schöne Woche mit so 
unterschiedlichen Menschen zu erleben. Mir wurde wie-
der gezeigt, dass das Alter keine Bedeutung haben muss. 
Dass Jung und Alt gemeinsame Gedanken haben und 
dass trotz aller unterschiedlichen Ansichten eine Offenheit 
jedem Gegenüber geschenkt werden kann. Gedanken, 
Ansichten und persönliche Meinungen wurden nicht kriti-
siert, sondern offen gehört und mit allen anderen Gedan-
ken verbunden. Und irgendwie gibt es sogar Parallelen zu 
der Geschichte mit Jona. Wir hatten das Meer. Es gab eine 
Menge Fisch. Wir mussten ins Wasser springen. Und das 
„Volk“, unsere Gemeinschaft, zeigte die gleiche Offenheit 
und Bereitschaft wie das Volk Ninive, seine Worte anzuhö-
ren und sie in sich aufzunehmen. 
Ich danke Dir und den Menschen, die mich angenommen 
haben, wie ich bin und hoffe auf ein baldiges Wiedersehen 
mit allen.
Amen

Alexander Stephan

„Mit Jona unterwegs“ - Erlebnisberichte

Die Reise von Jona hautnah erleben.

Spiele am Strand: Stiefel-Weit-Schleudern

Fast alle Teilnehmer der Gemeindefreizeit... 

Einige waren auch im Wasser, manche sogar sehr weit... 



Hallo liebe Mitleser,
ja was soll ich sagen … einfach nur toll für Jung und Alt….
die Gemeindefreizeit in Zinnowitz. Mit sehr viel Liebe und 
Mühe haben der Gemeindepädagoge Stefan Nowak und 
seine gesamte Familie den 1-wöchigen Aufenthalt in Zin-
nowitz für uns gestaltet. Angefangen beim netten Empfang 
am Samstag bis zum Abschied eine Woche später. Was 
ich sehr schön fand, war die Gemeinschaft mit allen, die 
offenen Gespräche, das morgendliche Beisammensein 
mit christlichen Impulsen und das sportliche Angebot auf 
dem Gelände oder am Strand. Selbst unsere Tochter fühl-
te sich wohl, Heimweh war kaum noch da. 

Es war eine lockere und harmonische Begleitung im christ-
lichen Glauben. Selbst ich als nicht so gläubiger Mensch 
fühlte mich ein wenig berührt von Gottes Nähe. Das Es-
sen, das Zimmer und die Umgebung waren für uns toll. 
Wer selbst mit der Familie dort hinfahren möchte - so bie-
tet die „Begegnungs- und Familienferienstätte St. Otto“ 
in Zinnowitz so einiges. Ein sehr großes Grundstück mit 
vielen Spielmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche. 
Selbst Kegeln für wirklich kleines Geld ist möglich. Auch 
die Anreise mit dem eigenen  Wohnmobil ist möglich - ein 
toller großer Campingplatz mit Wasser und Strom unter 
ausgewachsenen Bäumen befindet sich direkt gegenüber 

von „St.Otto“. Die ca. 600 m zum hauseigenen Strandbe-
reich sind mit Surfboard und Segel gerade noch so ok. 
So konnte selbst ich als Anfängersurfer diesen Abschnitt 
in der Ostsee genießen.

Lothar Priet
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Gemeindefreizeit 2019

Spaß für alle Altersgruppen

„Mit Jona unterwegs“ - Erlebnisberichte

Gemeinsam bei den Strand-Sport-Spielen.

Gemeinsames Basteln am Ende der Themen-Einheiten.

Gemeinsame Mahlzeiten.

Gemeinsamer Tagesabschluss auch mal in der Sporthalle.
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Gemeindefreizeit 2019

Herzlichen Glückwunsch Team Griechenland!
Ihr seid beim Fuß- & Volleyballturnier auf unserer Gemein-
defreizeit auf Usedom haarscharf Sieger geworden! Die 
Amerikaner haben sich viel Mühe gegeben und sich tap-
fer geschlagen, aber letztendlich hat Griechenland ganz 
knapp mit 5, nein 3 : 3 Toren beim Fußball und 2 : 1 Punk-
ten beim Volleyball gewonnen . Die Spiele waren aber auch 
zu kurz. Wir aus der amerikanischen Mannschaft freuen 
uns trotzdem! Denn dafür  gibt es bei einem Themengot-
tesdienst im Frühjahr 2020 griechisches Mittagessen! „Die 
Gewinnermannschaft darf es selber kochen“, verkündete 
Spielleiterin Nancy. Von der Amerikanischen Seite kam 
ein: „Wenn ich das gewusst hätte, hätte ich mich nicht so 
oft mit dem Schiedsrichter angelegt!“ 

Die  Cheerleader beider Mannschaften waren sehr ein-
fallsreich: Die griechischen haben sich Klopapier um die 
Handgelenke gebunden und damit gewedelt und die ame-
rikanischen haben sich Reifen und Leibchen geschnappt 
und eine Menschen-Pyramide gebaut. Am nächsten Tag 
waren alle Cheerleader heiser. Aber auch die Reporter 

beider Teams waren sehr kreativ und haben mit Zettel und 
Stift schöne Momente der Spiele festgehalten. 

Es war ein tolles Turnier mit vielen Toren und Punkten und 
einem tollem Publikum. Und es war insgesamt eine tolle 
Gemeindefreizeit und wir freuen uns schon auf die nächste 
im nächsten Jahr! …und auf  leckeres griechisches Essen!

Friederike Nowak

Wir freuen uns auf ein griechisches Essen beim Familiengottesdienst 2020

Griechische Cheerleader in Aktion.

Amerikanische Fans.

Voller Einsatz am Ball.

Fairness steht bei allen Spielen im Vordergrund..

Jochen Krogel · Postillionweg 42 · 32429 Minden



... auch für den KinderKirchenMorgen in unserer Gemein-
de.10 Jahre KiKiMo. Viele Kinder haben in diesen Jahren 
den KiKiMo besucht, einige von ihnen sind heute fleißige 
Mitarbeiter*Innen. Das Konzept am Samstagvormittag hat 
sich bewährt – es werden biblische Geschichten kindge-
recht und mit verschiedenen Methoden erzählt oder als 
kleines Theaterstück aufgeführt. Es wird gesungen, gebe-
tet, gespielt, gebastelt und gefrühstückt. Immer wieder gibt 
es etwas Neues zu erleben und zu entdecken oder auch 
zu feiern. Und so gab es im Juni den Jubiläums-KiKiMo 
im Garten mit Kuchenbuffet und Spielstationen zusammen 

mit den Eltern. Im September einen KiKiMo mit Übernach-
tung, Nachtwanderung und Lagerfeuer sowie ein Konzert 
mit Daniel Kallauch und seinem Freund Willibald. Mit fet-
zigen Liedern stand der Künstler und Bauchredner auch 
mit den Musical-Kids unserer Gemeinde zusammen auf 
der Bühne. 
All das ist möglich, weil ein mittlerweile großes Mitarbei-
terteam aus engagierten und erfahrenen KiKiMo-Mitar-
beiter*Innen und motivierten neuen Jugendlichen immer 
wieder neue Ideen für den KiKiMo erdenkt und aktiv bei 
der Umsetzung und Durchführung beteiligt ist – DANKE!!!
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10 Jahre KiKiMo

Spiel-Aktion im Kirchgarten

2019 war das Jahr des Feierns...

Lagerfeuer & Stockbrot bei der KiKiMo-Übernachtung

Daniel Kallauch in der St. Jakobus-Kirche

Das Publikum feiert begeistert mit.

Willibald & Daniel Kallauch in der St. Jakobus-Kirche
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Spaß für jung und alt

Die nächsten KiKiMo- Termine:  

Samstag, 25.01.2020

Samstag, 07.03.2020

von  10.00 bis 13.00 Uhr 
im St. Jakobus- Gemeindezentrum

Infos unter: 
 www.stjakobus.com



Kursleiter/in gesucht
Die Seniorengymnastikgruppe im St. Jakobus-
Gemeindezentrum, die sich  alle 14 Tage montags in der 
Zeit von 15.00 - 16.00 Uhr trifft, sucht ab sofort eine/n neue 
Kursleiter/in. Die bisherige Leiterin musste ihre Tätigkeit 
aus gesundheitlichen Gründen leider aufgeben. Wir 
bedauern dies sehr. Wenn Sie einen Übungsleiterschein 
und Kapazitäten frei haben, melden Sie sich gern im 
Gemeindebüro unter Tel. 0571 52557.

Nähkreis
Seit September gibt es in der St. Jakobus-Gemeinde einen 
Nähkreis. Ein paar Mütter aus einer Eltern-Kind-Gruppe 
hatten die Idee, sich regelmäßig zum gemeinsamen 
Nähen zu treffen und sich so auch gegenseitig bei den 
Fortschritten von Anfang an unterstützen zu können. Nun 
trifft sich der Nähkreis an jedem ersten Dienstag im Monat 
(außer in den Ferien) um 19:30 Uhr im Gemeindezentrum 
in Häverstädt. Jede Teilnehmerin bringt die eigene 
Nähmaschine, Ausstattung, Stoffe usw. mit. Neue 
Gesichter sind stets willkommen. Nähere Informationen 
gibt es bei Kerstin Schmidt unter Tel. 0571 9733114.

Gemeinde mitgestalten - Gemeinde-
werkstatt
Bestimmt haben Sie auch schon einmal tolle Ideen 
gehabt, die unser Gemeindeleben bereichern könnten. 
Gern wollen wir davon hören, uns austauschen und 
gemeinsam schauen, was davon möglich und umsetzbar 
ist. So können Sie Ihre ... unsere Kirchengemeinde und 
das Gemeindeleben aktiv mitgestalten und noch weiter 
beleben. 
Deshalb laden wir Sie herzlich zu unserer ersten 
Gemeindewerkstatt am Sonntag 12. Januar 2020 nach 
dem Gottesdienst ins St. Jakobus-Gemeindezentrum ein. 
Wir sind gespannt auf Ihre Rückmeldungen, Ideen und 
Wünsche und freuen uns auf Sie!

Adventskonzert mit Daniel Kallauch
Suchen Sie noch ein passendes Nikolaus-Geschenk? 
Hier könnten wir helfen: am Montag, 9. Dezember kommt 
Daniel Kallauch noch einmal zu uns nach Minden. Dieses 
mal mit einem Adventskonzert… weihnachtliche Lieder, 
gemütliche Stimmung, der Spaßvogel Willibald und leckere 
Knabbereien warten auf die Besucher.
Karten dazu gibt es für 10,- € im Gemeindebüro oder 
in der Alpha-Buchhandlung in Barkhausen oder in der 
Buchhandlung Otto in Minden, an der Tageskasse dann 
für 13,- €. Das Konzert dauert ca. 1,5 Stunden, Einlass ist 

ab 16.30 Uhr. Daher eignet sich das Konzert für Kinder ab 
ca. 5 Jahren. Jüngere Kinder müssen auch Eintritt zahlen, 
sobald sie einen eigenen Sitzplatz brauchen.

Silvesterfeier in St.Jakobus: Die Feuer-
zangenbowle
Nun ist es nicht mehr lange hin und der Jahreswechsel 
naht… für viele eine Zeit, die sie allein verbringen. Das 
muss nicht sein… denn wir feiern in der Gemeinde 
zusammen Silvester! 
Start ist am 31.12.19 um 18.00 Uhr mit einem 
Gottesdienst zum Altjahresabend. Im Anschluss wird 
beim Mitbringbuffet, netten Gesprächen, Musik und 
dieses Jahr mit Kinoatmosphäre beim Filmklassiker 
„Die Feuerzangenbowle“ gemeinsam weiter gefeiert. 
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 10,- € pro Erwachsenen 
und 5,- € pro Kind. Also einfach bis zum 27.12.2019 im 
Gemeindebüro anmelden und mitfeiern... denn keiner soll 
allein sein!

KiBiWo… Kinderbibelwoche 2020
Auch wenn es gefühlt noch eine kleine Ewigkeit hin ist, 
weisen wir jetzt schon auf die Kinderbibelwoche für Kinder 
ab 5 Jahren hin. Vom 6.- 9. April 2020 gibt es jeden Vormittag 
ein Programm und Mittagessen. Am Sonntag, den 12. April 
feiern wir dann den Abschluss der KiBiWo um 10.00 Uhr 
gemeinsam im Familiengottesdienst. Im Anschluss daran 
gibt es wieder einen leckeren Osterbrunch. Also notieren 
Sie den Termin schon einmal in Ihrem Kalender!

Kinderbetreuung im Gottesdienst
Ist Ihr Kind vielleicht auch schon einmal im Gottesdienst 
unruhig geworden? Kein Problem! Denn ab sofort gibt es 
jeden Sonntag, außer in den Ferien, eine Kinderbetreuung 
während der Predigt. Dort werden biblische Geschichten 
erzählt und gebastelt, Krabbelkinder finden altersgerechtes 
Spielzeug. Nutzen Sie die Chance auf einen entspannten 
Gottesdienstbesuch! Und auch wenn es im Gottesdienst 
doch einmal durch Kinder etwas lauter oder unruhiger 
werden sollte, bleiben Sie entspannt – Sie wissen ja – wir, 
die Gemeinde, sind offen für alle Generationen!

Kirchenwahl 2020 am 01.03.2020
Die Landeskirche hat den Termin für die nächste 
turnusmäßige Wahl der Presbyterinnen und Presbyter 
in der Evangelischen Kirche von Westfalen bekannt 
gegeben. Die Vorbereitungen hierzu laufen auch bei uns 
in der Gemeinde bereits. Wir werden dazu kurzfristig mit 
einem Extra-Gemeindebrief berichten.
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Kurz notiert
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Taufen
Ben Pulter
Enna Thielking
Amelia Gomes da Silva   
Marie Wegner 
Ragnar Felix Filor
Julius Anton Henn

Trauungen oder Gottesdienste 
anlässlich einer Eheschließung
Hendrik Stratmann und Carolina Stratmann geb. Kicinska
Alexander Luther und Maria-Isabella Luther geb.  
Eickenjäger

Gottesdienste zu Ehejubiläen:

Goldene Hochzeit
Wernfried Schlomann und Karin Schlomann geb. 
Oestreich

Diamantene Hochzeit 
Heinz Schomberg und Erika Schomberg geb. Meyer
Horst Sassenberg und Edith Sassenberg geb. Rabeneck

Eiserne Hochzeit
Karl Freimuth und Marianne Freimuth geb. Korte

Beerdigungen
Wolfgang Nitsche, 78 Jahre
Waltraud Kohlmeyer geb. Winkler, 90 Jahre
Irmgard Karmeier geb. Münnichow, 92 Jahre
Helene Schütz geb. Halstenberg, 96 Jahre
Heinrich Waßmann, 90 Jahre
Gertrud Schäfer geb. Wiese, 85 Jahre
Magdalene Rinne geb. Kroschwitz, 91 Jahre
Horst Kubbernuß, 76 Jahre
Magdalene Rethmeier geb. Böschemeier, 82 Jahre
Heidi Kreitz geb. Wollbrink, 62 Jahre
Hubert Hinkelmann, 83 Jahre
Horst Krückemeier, 68 Jahre
Friedrich Behrens, 92 Jahre
Marita Kemenah geb. Müller, 80 Jahre
Jürgen Wolff, 84 Jahre
Hannelore Bröker geb. Greiner, 91 Jahre
Dieter Dirksmeier, 78 Jahre
Friedrich Busse, 93 Jahre
Brigitte Henn geb. Neusen, 69 Jahre
Karl Freimuth, 92 Jahre

Amtshandlungen

Praxis für psychologische Beratung und Coaching
Angelika Reuter (Dipl.-Päd.)
Systemische Therapeutin · SAfE-Mentorin

∙ Beratung f. Adoptiv- und Pflegeeltern ∙
∙ Einzel-  und Familienberatung ∙

Blütenstr. 36 · 32429 Minden
Telefon: 0571 - 59 72 66 67
E-Mail: mail@angelika-reuter.com
Internet: www.angelika-reuter.com

Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, im Ge-
meindebrief veröffentlicht werden, dann können Sie dieser Veröffentlichung wider-
sprechen.
Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch an unsere Adresse (siehe Seite 2) mit. Ihr 
Widerspruch wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung der Amtshandlung un-
terbleibt. Selbstverständlich können Sie es sich auch jederzeit anders überlegen 
und den Widerspruch wieder zurückziehen. Teilen Sie uns auch dies bitte an unsere 
Adresse mit.
Sie finden entsprechende Vordrucke auf unserer Internet-Seite: https://stjakobus.
ekvw.de/ueber-uns/gemeindebrief/



Besondere Gottesdienste

24.12. Heiligabend
 15.00 Uhr Familiengottesdienst St. Jakobus S. Nowak
  mit Musical  
 15.30 Uhr Familiengottesdienst Wichernhaus H.-W. Goldstein
  mit Krippenspiel
 16.15 Uhr Familiengottesdienst St. Jakobus S. Nowak
  mit Musical
 17.30 Uhr Christvesper Wichernhaus H.-W. Goldstein
 22.30 Uhr Christmette St. Jakobus R. Höcker

25.12. 1. Weihnachtstag
 10.00 Uhr Predigtgottesdienst Wichernhaus H.-W. Goldstein

26.12. 2. Weihnachtstag
 10.00 Uhr Predigtgottesdienst Kirche Barkhausen B. Hüff mann

31.12. Altjahresabend
 18.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst St. Jakobus H.-W. Goldstein

01.01. Neujahr
 16.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Kirche Barkhausen D. Hüff mann

 Kunststoff- und Holzfenster aus eigener Fertigung 
Innenausbau • Dachgeschoß-Trockenausbau 

Treppenbau • Fußboden-Parkett 
 

Wilhelm Eickenjäger 
GmbH 

Tischlerei • Zimmerei 
Bergkirchener Straße 60   Minden   Tel.: (05 71) 5 10 95 

Aufgrund der Erfahrungen der vergangenen Jahre vermuten wir, dass der Familien-
gottesdienst mit Musical am Heiligen Abend um 16.15 Uhr stark überfüllt sein wird. Des-
halb laden wir besonders herzlich zu dem gleich gestalteten Gottesdienst um 15.00 Uhr 
in die St. Jakobuskirche ein.


